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Gesundheit

Frauen haben häufiger (Knie-)Arthrose 
als Männer. Warum?

Im Alter nimmt der natürliche Flüssig-
keitsgehalt des Gelenkknorpels ab, was bei 
Frauen durch die Hormonumstellung in der 
Menopause verstärkt wird und die Knor-
pelabnützung fördert. Osteoporose und ein 
Mangel an Vitamin C und E sind weitere Risi-
kofaktoren.

Warum haben Frauen häufiger Rest-
schmerzen nach Implantation einer 
Knieprothese?

Die bisherige Operationsmethode richtete 
sich eher nach der Anatomie des Mannes, 
obwohl sich Form und Gewebebeschaffen-
heit des Kniegelenks von Mann und Frau 
unterscheiden. Das wurde schon vor über 
zehn Jahren erkannt, aber nur das Implantat 
dem geometrischen Formunterschied ange-

passt. Die Resultate wurden dadurch nicht 
besser, weil der Schlüssel zum Erfolg in der 
individualisierten Anpassung der Operati-
onsmethodik an die Elastizität der Bänder des 
Kniegelenks liegt. Das Implantat spielt eine 
untergeordnete Rolle, weil Restschmerzen 
nicht im ersetzten Gelenk entstehen, sondern 
in den Weichteilen um das Knie.

Das heisst: Frauen profitieren nun von 
der neuen Operationstechnik?

Genau. Die Frau besitzt ein weicheres, 
elastischeres Gewebe als der Mann. Mit 
dem neuartigen digitalen Bandspannungs-
gerät lässt sich die ideale Zugrichtung der 
Bänder zu Beginn der Operation analysie-
ren. Der Computer berechnet voraus, wie 
die Prothese dreidimensional implantiert 
werden muss, um der individuellen Gewe-
bespannung gerecht zu werden. Mit dieser 

virtuellen Methode lässt sich der Erfolg 
voraussagen. Der Computer schickt die per-
sonalisierten Daten an den angeschlossenen 
Mini-Roboter, der die knöcherne Schnitt-
führung vorgibt, um die virtuelle Berech-
nung umzusetzen.

Ein Gelenkverschleiss verläuft 
schleichend. Wie macht sich die Hüft-
arthrose bemerkbar?

Zunächst reduziert sich die Beweglichkeit: 
Das Aufsteigen aufs Velo fällt schwer, beim 
Wandern «zwickt» das Gelenk. Die ersten 
Schritte nach Ruhe schmerzen in der Leis-
tengegend. Zuletzt wacht man in der Nacht 
auf und verspürt Schmerzen im Gelenk. Auch 
ausstrahlende Schmerzen in den Oberschenkel 
sind typische Anzeichen.

 Was genau verursacht die 
Beschwerden?

Bei der Arthrose baut sich die Knorpel-
schicht von Oberschenkelkopf und Hüft-
pfanne ab, folglich kommt es zum Knochen-
kontakt. Dies führt zu Veränderungen im 
Gelenk und am Knochen, was starke Schmer-
zen hervorrufen kann. 

Warum baut sich der Knorpel ab?
Dies hat unterschiedliche Ursachen, da-

runter Fehlstellungen der Beinachse, Über-
gewicht, genetische Veranlagung, Unfälle 
und rheumatoide Arthritis als Erkrankung. 
Frauen sind übrigens häufiger betroffen als 
Männer – vor allem ab dem 50. Lebensjahr. 
Die Menopause und der dadurch veränderte 
Hormonhaushalt spielen dabei eine Rolle. 

Muss immer operiert werden?
Die Therapie richtet sich nach dem Sta-

dium der Arthrose. Im Frühstadium kann 
Physiotherapie und eine Gewichtsreduktion 
helfen. Im fortgeschrittenen Stadium ist ein 
künstliches Hüftgelenk notwendig. Im Asana 
Spital Menziken operiere ich minimal-invasiv 
mit der sogenannten ALMIS-Methode (An-
terior-Lateral-Minimally-Invasive-Surgery). 
Diese Technik ermöglicht einen besonders 

muskelschonenden Eingriff, sodass die Be-
lastung direkt nach der Operation wieder 
möglich ist. Einem mehrtägigen Spitalauf-
enthalt folgt ambulant Physiotherapie oder 
eine Rehamassnahme. Nach sechs bis acht 
Wochen sind «normales» Gehen und sportliche 
Aktivitäten wieder möglich. 

Arthrose: «Frauen profitieren von Hightech im OP»

Hüftarthrose: «Nach wenigen Wochen wieder mobil»

Prof. Dr. José Romero hat als erster Chirurg in Europa mit der Unterstützung der digitalen 
Bandspannungsanalyse und virtuellen Vorausberechnung des Endresultats eine Kniegelenks-

Prothese mit einer neuartigen Mini-Robotertechnologie implantiert. 
.

Frauen sind häufi ger von einem Verschleiss des Hüftgelenks betroff en. 
Warum ist das so? Welche Symptome deuten darauf hin? Und welche 
Behandlungsmöglichkeiten gibt es? Das weiss Dr. Simone Cober.

I N T E RV I E W

I N T E RV I E W

Prof. Dr. med. 
José Romero
Facharzt für Orthopä-
dische Chirurgie und 
Trauma tologie des 
Bewegungs apparats
Endoclinic Zürich

Kompetenzzentrum der Klinik Hirslanden
T: +41 (0)44 387 28 80 
www.endoclinic.ch

Dr. med. Simone Cober
Fachärztin Orthopädie 
und Unfallchirurgie
Asana Spital Menziken AG
Spitalstrasse 1 
5737 Menziken
T: +41 (0)62 765 31 31
www.spitalmenziken.ch

IM INTERVIEW

IM INTERVIEW


